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Stimmen  können  heulen,  können  berühren  –  böse,

hart und gnadenlos. Sie können Stimmung sein und

Atmosphären  tragen  –  voller  Melancholie,  Sanftmut

und Humor. Sie legen Hand an. Hände, Münder, Felle

aus Luft. Sie lassen Fahnen flattern und Bilder entste-

hen. In die Stimme meines Mannes bin ich heute noch

verliebt. Ob alles mit ihr begann, das weiß ich heute

nicht mehr, nur dass sie Berührung blieb, im Hellen

und im Dunklen. Ein Hallo meiner Tochter oder einer

guten Freundin genügt, und ich weiß wie es ihr geht.

Stimmen stimmen – fast immer. Sie sind Körper und

das, was zwischen den Körpern ist. Sie sind Wellen,

ein  superleichtes  aber  komplexes  Zusammenspiel

physiognomischer und physikalischer Kräfte, und darin

so einzigartig wie die Iris, der hörbare Fingerprint un-

serer selbst. Ihre phonetische Einzigartigkeit eignet sie

zur Feststellung von Identität. Aus M, eine Stadt sucht

einen Mörder, wissen wir: auch Mörder haben schöne

Stimmen. 

Wenn  ein  Mensch  seine  Geschichte  erzählt,  er-

zählt die Stimme sie mit. Die Stimme ist aber mehr als

die Geschichte, sie ist deren Interpretation. Eine gute

Erzählstimme verhält sich gegenüber einer Erzählung

wie  ein  Interpret.  Deshalb  erzählt  die  Stimme  nicht

notwendigerweise dasselbe wie der Wortlaut der Ge-

schichte.  Sie  kann  mitgehen,  muss  aber  nicht.  Sie

kann gegenhalten, verzögern, ironisieren, dramatisie-

ren und vieles mehr. Eine gute Geschichte hat einen

Sound,  und  eine  Stimme auch.  Leiht  jemand  seine

Stimme der Geschichte, wird ihr eine Stimme verlie-

hen. Kennen Sie das, wenn Menschen Ungeheuerli-

ches im Ton der leichten Unterhaltung erzählen, dann

wissen Sie,  wie das durch einen hindurchgeht.  Weil

dann dieses schöne Trotzdem auftaucht, eine Haltung,

die für  sich bleibt,  unerwartet  und nicht  korrumpiert,

gefühlig oder sonst wie eingenommen von den vorge-

zeichneten Ereignissen. Die Stimme ist ja beides: un-

hintergehbarer  Ausdruck  des  Augenblicklichen  Zu-

stands  und  Instrument  einer  Alternative!  Stimmt  es,

dass sich die Stimme als Ich behauptet, dann könnte

man im Umkehrschluss auch sagen: „Da ist es, dieses

(behauptete)  Ich!“  Wenn es  eines  gibt,  dann in  der

Stimme. 

Die  Stimme  also,  dieses  seismografische  Organ

kann sich lösen, autonom sein und sich und etwas Ei-

genes behaupten, wenn sie sich vom Gehalt  gleich-

welcher Übermacht (sei es der Dummheit, der Grob-

heit oder der ewig dräuenden Traurigkeit) löst und et-

was anderes daraus macht. Für die Selbstbehauptung

genügt ein Kichern. Ein Räuspern, ein eine Lücke las-

sen oder Nachahmen. Wir kennen alle Strategien, ha-

ben sie geübt von Anfang an: buhlen, flehen, necken,

bitten,  drohen,  schmeicheln,  summen  oder  heulen.

Oder eben nicht heulen.

So ist es bei den beiden Erzählerinnen-Stimmen,

die ich Ihnen ans Herz lege zu hören: sie lassen sich

nicht aufs Illustrieren ein und nicht aufs Heulen. Nicht

auf die Logik der Gewalt im Gegenüber des Stiefva-

ters. Nicht auf die übermächtige Kraft des Geldes, das

mit der Wendezeit in die Hippie-Familie am Greifswal-

der  Bodden  schwappt,  und  den  Geschlechtern  Flut

und Ebbe bringt und dabei die Achtung und die Liebe

zermalmt. Damit Sie die Stimmen noch besser hören,

ihre Musikalität und ihren Groove, habe ich ihnen zwei

Mikrokompositionen  mitgegeben.  Die  Geschichten

wurden herausgenommen und die Stimmen gestimmt.

So, und doch ganz anders, könnten auch Sie klingen. 
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